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1. Theoretische Grundlagen1. Theoretische Grundlagen

Seit 1000 Jahren :Seit 1000 Jahren :

Bedeutung des Daseins Bedeutung des Daseins ……??
Was passiert  wenn sich etwas Was passiert  wenn sich etwas 
äändert ?ndert ?
Wie beschreibe ich die Welt ? Wie beschreibe ich die Welt ? 
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1. Theoretische Grundlagen1. Theoretische Grundlagen

Von mir ergVon mir ergäänzt nzt 

Existiert Existiert HAWHAW--
HamburgHamburg oder oder 
McDonald`sMcDonald`s
auaußßerhalb meines erhalb meines 
BewusstseinsBewusstseins ? ? 
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1. Theoretische Grundlagen1. Theoretische Grundlagen

Ontologie unterscheidet zwischen:Ontologie unterscheidet zwischen:

„„EssenceEssence““ –– was etwas ist was etwas ist (Gamrad,1999)(Gamrad,1999)

„„ExistenceExistence““-- wie wird dieses etwas in der wie wird dieses etwas in der 
realen Welt prrealen Welt prääsentiertsentiert

Artem Khvat " Ontologien und Werkzeuge "Artem Khvat " Ontologien und Werkzeuge " 66

1. Theoretische Grundlagen1. Theoretische Grundlagen

Bsp. Zentaur :Bsp. Zentaur :
EssenceEssence –– Ein Wesen halb Mensch, Ein Wesen halb Mensch, 

halb Pferdhalb Pferd
ExistenceExistence –– ØØ
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1. Theoretische Grundlagen1. Theoretische Grundlagen

SamenSamen--ArauArau:   :   

Erwachsener Erwachsener 
AraukarienAraukarien--BaumBaum
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1. Theoretische Grundlagen1. Theoretische Grundlagen

ParmenidesParmenides

-- Von unserer Von unserer 
Betrachtung, Betrachtung, 
unabhunabhäängige ngige 
Existenz der DingeExistenz der Dinge

-- UrgroUrgroßßvater der vater der 
OntologienOntologien
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1. Theoretische Grundlagen1. Theoretische Grundlagen

AristotleAristotle..
-- Autor von MetaphysikAutor von Metaphysik
-- System der Kategorien System der Kategorien 

des Daseins:  Substanz, des Daseins:  Substanz, 
QualitQualitäät, Quantitt, Quantitäät, t, 
Relation, Action, Platz, Relation, Action, Platz, 
Zeit und NeigungZeit und Neigung

-- Alles Alles üüber alles, ber alles, 
aussagenaussagen

Artem Khvat " Ontologien und Werkzeuge "Artem Khvat " Ontologien und Werkzeuge " 1010

1. Theoretische Grundlagen1. Theoretische Grundlagen

Nach Nach AristotleAristotle::

AraukarienAraukarien--BaumBaum, , 
was noch nicht was noch nicht 
ausgewachsen ist  ausgewachsen ist  

Erwachsener Erwachsener 
AraukarienAraukarien--BaumBaum
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1. Theoretische Grundlagen1. Theoretische Grundlagen

Nach Nach AristotleAristotle ::

Computer ist auf Computer ist auf 
dem Tisch dem Tisch 
(Kategorie (Kategorie 

„„ Platz Platz „„ ))

Computer ist Computer ist 
schwarz (Kategorie schwarz (Kategorie 
„„QualitQualitäätt““))

Artem Khvat " Ontologien und Werkzeuge "Artem Khvat " Ontologien und Werkzeuge " 1212

1. Theoretische Grundlagen1. Theoretische Grundlagen

Immanuel Kant   Immanuel Kant   
(1724(1724--1804)1804)

-- Kants Framework:    Kants Framework:    
4 Klassen, jede 4 Klassen, jede 
Klasse Klasse –– drei drei 
PatternPattern

-- „„ Welche Welche 
Strukturen benutzt Strukturen benutzt 
Verstand, um Verstand, um 
RealitRealitäät wahr zu t wahr zu 
nehmen?nehmen?““
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1. Theoretische Grundlagen1. Theoretische Grundlagen

Kants Framework :Kants Framework :
-- QuantitQuantitäätt (Einheit, Vielheit, (Einheit, Vielheit, AllheitAllheit))
-- QualitQualitäätt (Realit(Realitäät, Negation, Limitation)t, Negation, Limitation)
-- ModalitModalitäätt (M(Mööglichkeit glichkeit –– UnmUnmööglichkeit,glichkeit,

Dasein Dasein –– Nichtsein,  Nichtsein,  
Notwendigkeit Notwendigkeit –– ZufZufäälligkeit)lligkeit)

-- RelationRelation ( Inh( Inhäärenz und renz und SubsistenzSubsistenz, , 
KausalitKausalitäät und Dependenz,      t und Dependenz,      

Gemeinschaft)Gemeinschaft)

Artem Khvat " Ontologien und Werkzeuge "Artem Khvat " Ontologien und Werkzeuge " 1414

1. Theoretische Grundlagen1. Theoretische Grundlagen

Beispiel : Beispiel : 

ObjektObjekt „„Artem KhvatArtem Khvat““

-- EinheitEinheit
-- RealitRealitäät t 
-- DaseinDasein
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1. Theoretische Grundlagen1. Theoretische Grundlagen

Jose Ortega y Jose Ortega y 
GassetGasset
(1883 (1883 –– 1955 )1955 )

-- Die Welt ist Die Welt ist 
abhabhäängig von ngig von 
dem Beobachterdem Beobachter

-- Basisidee bei Basisidee bei 
„„OntologicalOntological
EngineeringEngineering““

Artem Khvat " Ontologien und Werkzeuge "Artem Khvat " Ontologien und Werkzeuge " 1616

1. Theoretische Grundlagen1. Theoretische Grundlagen

GomezGomez--Perez :Perez :

Die InformationsDie Informations--Systeme Systeme 
werden nicht fwerden nicht füür die exakte r die exakte 
Weltabbildung konstruiert, Weltabbildung konstruiert, 
sonder fsonder füür die effektive r die effektive 
Realisierung der Aufgaben.Realisierung der Aufgaben.

„„OntologicalOntological EngineeringEngineering““ Springer Verlag 2003 Springer Verlag 2003 
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1. Theoretische Grundlagen1. Theoretische Grundlagen

Fazit :Fazit :
-- Ontologien dienen fOntologien dienen füür die strukturierte r die strukturierte 

Darstellung des Wissens aus der RealitDarstellung des Wissens aus der Realitäätt
-- Ein Artefakt der realen Welt kann von Ein Artefakt der realen Welt kann von 

mehreren Ontologien aus verschiedenen mehreren Ontologien aus verschiedenen 
Sichten beschrieben werdenSichten beschrieben werden

-- Das ist gut so Das ist gut so ……

Artem Khvat " Ontologien und Werkzeuge "Artem Khvat " Ontologien und Werkzeuge " 1818

1. Theoretische Grundlagen1. Theoretische Grundlagen

Ortega y Gasset :Ortega y Gasset :
„„ ItIt isis nonsensenonsense to to 
havehave a real a real thingthing
whichwhich isis alwaysalways
thethe samesame
independentlyindependently
fromfrom wherewhere itit isis
perceivedperceived..““
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2. Modernen Definition2. Modernen Definition

Definition nach Definition nach GruberGruber 1993:1993:

Eine Ontologie ist eine ausdrEine Ontologie ist eine ausdrüückliche ckliche 
Spezifikation der Konzeptualisierung.Spezifikation der Konzeptualisierung.

Artem Khvat " Ontologien und Werkzeuge "Artem Khvat " Ontologien und Werkzeuge " 2020

3. Motivation heute3. Motivation heute

Ontologien: MotivationOntologien: Motivation
Digital gespeicherte Informationen Digital gespeicherte Informationen 
existieren in groexistieren in großßen Mengenen Mengen
Problem: Fehlertoleranter ZugriffProblem: Fehlertoleranter Zugriff
Effiziente SucheEffiziente Suche
Individuelle FilterungIndividuelle Filterung
LLüücke zwischen Bedeutung und cke zwischen Bedeutung und 
Speicherung von InformationenSpeicherung von Informationen
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4.Typen der Ontologien4.Typen der Ontologien

Typen der OntologienTypen der Ontologien
Ontologien fOntologien füür die Prr die Prääsentation des sentation des 
WissensWissens
Allgemeine OntologienAllgemeine Ontologien
„„TopTop--levellevel““ oder oder „„Upper Upper levellevel““
OntologienOntologien
Domain OntologienDomain Ontologien
Aufgabenbezogene OntologienAufgabenbezogene Ontologien
DomainDomain--Aufgabebezogene OntologienAufgabebezogene Ontologien
Methode OntologienMethode Ontologien
Applikation OntologienApplikation Ontologien

Artem Khvat " Ontologien und Werkzeuge "Artem Khvat " Ontologien und Werkzeuge " 2222

4.Typen der Ontologien4.Typen der Ontologien

Ontologien fOntologien füür die Prr die Prääsentation des sentation des 
WissensWissens

werden benutz fwerden benutz füür die formale r die formale 
ReprReprääsentation des Wissenssentation des Wissens
Benutzen formale Definitionen als Benutzen formale Definitionen als 
PrPrääsentationssentations-- Primitive (Primitive (classesclasses, , 
subclassessubclasses, , attributesattributes, , valuesvalues, relations , relations 
and and axiomsaxioms))
bilden weitere Ontologienbilden weitere Ontologien
Beispiele : RDF,RDF(S), Beispiele : RDF,RDF(S), 
DAML+OIL,OWL DAML+OIL,OWL 



12

Artem Khvat " Ontologien und Werkzeuge "Artem Khvat " Ontologien und Werkzeuge " 2323

4.Typen der Ontologien4.Typen der Ontologien

Allgemeine Ontologien.Allgemeine Ontologien.

reprreprääsentieren allgemeine sentieren allgemeine 
Widerverwendbarkeit des Wissens Widerverwendbarkeit des Wissens 
innerhalb eines Domainsinnerhalb eines Domains

Beinhalten Vokabular, der in Beinhalten Vokabular, der in 
Verbindung zur Zeit, Ort, Funktion, Verbindung zur Zeit, Ort, Funktion, 
Komponenten etc.Komponenten etc. steht steht 

Artem Khvat " Ontologien und Werkzeuge "Artem Khvat " Ontologien und Werkzeuge " 2424

4.Typen der Ontologien4.Typen der Ontologien

Beispiel : Beispiel : Standart Standart UnitsUnits OntologyOntology (Gomez(Gomez--Perez 2003 Perez 2003 
OntologicalOntological EnginEngin.):.):

((defiendefien--frameframe MinuteMinute
::ownown--slotslot

(( (( DocumentationDocumentation „“„“ Time UnitTime Unit““))
((InstanceInstance--OfOf UnitUnit--ofof--MeasureMeasure))))

::axiomaxiom--defdef
((((Quantity.DimensionQuantity.Dimension Minute Minute TimeTime--DimensionDimension))))))

((defiendefien--frameframe SecondSecond--ofof--TimeTime
::ownown--slotsslots

((((DocumentationDocumentation „„ TheThe SI SI standardstandard unitunit of timeof time““))
((InstanceInstance--OfOf SiSi--UnitUnit UnitUnit--ofof--MeasureMeasure))
((Quantity.DimensionQuantity.Dimension TimeTime--DimensionDimension))))

::axiomaxiom--defdef
((=Minute (* 60 ((=Minute (* 60 SecondSecond--OfOf--TimeTime))))))))
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4.Typen der Ontologien4.Typen der Ontologien

„„TopTop--levellevel““ OntologienOntologien

beschreiben sehr allgemeine Konzepte.beschreiben sehr allgemeine Konzepte.
liefern Regel fliefern Regel füür das Linken der r das Linken der RootRoot--
TermenTermen einer Ontologieeiner Ontologie
oft widerverwendbaroft widerverwendbar

Artem Khvat " Ontologien und Werkzeuge "Artem Khvat " Ontologien und Werkzeuge " 2626

4.Typen der Ontologien4.Typen der Ontologien
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4.Typen der Ontologien4.Typen der Ontologien

Domain OntologienDomain Ontologien

sind widerverwendbar innerhalb eines sind widerverwendbar innerhalb eines 
DomainsDomains
liefern Vokabular liefern Vokabular üüber Konzepte, ber Konzepte, 
Relationen und AktivitRelationen und Aktivitääten innerhalb ten innerhalb 
bestimmter Domainsbestimmter Domains
basieren oft auf basieren oft auf „„TopTop--levellevel““ OntologienOntologien

Artem Khvat " Ontologien und Werkzeuge "Artem Khvat " Ontologien und Werkzeuge " 2828

4.Typen der Ontologien4.Typen der Ontologien

Aufgabebezogene Ontologien:Aufgabebezogene Ontologien:

Liefern Vokabular, der fLiefern Vokabular, der füür die Lr die Löösung sung 
des Problems benutzt wird, welches des Problems benutzt wird, welches 
dem Domain gehdem Domain gehöören wird, oder auch ren wird, oder auch 
nichtnicht
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4.Typen der Ontologien4.Typen der Ontologien

DomainDomain-- Aufgabebezogene Ontologien:Aufgabebezogene Ontologien:
sind sind AfgabebezogeneAfgabebezogene Ontologien, die Ontologien, die 
widerverwendbar innerhalb eines widerverwendbar innerhalb eines 
Domain sind und nicht Domain sind und nicht 
DomainDomainüübergreifendbergreifend
sind applikationsunabhsind applikationsunabhäängigngig
Beispiel Beispiel TravelTravel--DomainDomain : : nextnext citycity, , 
previosprevios citycity

Artem Khvat " Ontologien und Werkzeuge "Artem Khvat " Ontologien und Werkzeuge " 3030

4.Typen der Ontologien4.Typen der Ontologien

Methode Ontologien:Methode Ontologien:

Eine Ontologie Eine Ontologie üüber die Terminplanung ber die Terminplanung 
mittels der Aufgabeaufspaltung wmittels der Aufgabeaufspaltung wüürde rde 
dieser Kategorie angehdieser Kategorie angehöörenren
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4.Typen der Ontologien4.Typen der Ontologien

Applikation Ontologien:Applikation Ontologien:

applikationsabhapplikationsabhäängige Ontologienngige Ontologien
enthalten alle Definitionen, die enthalten alle Definitionen, die 
notwendig sind fnotwendig sind füür die Modellierung des r die Modellierung des 
Wissens bestimmter ApplikationWissens bestimmter Applikation
Beispiel: Ontologie fBeispiel: Ontologie füür Reisebr Reisebüüros mit ros mit 
Reisen nur nach KanadaReisen nur nach Kanada

Artem Khvat " Ontologien und Werkzeuge "Artem Khvat " Ontologien und Werkzeuge " 3232

4.Typen der Ontologien4.Typen der Ontologien
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5. Ontologiesprachen5. Ontologiesprachen

Ontologiesprachen (1)Ontologiesprachen (1)
Eine Ontologiesprache bezieht sich in Eine Ontologiesprache bezieht sich in 
aller Regel auf Konzepte (Klassen, aller Regel auf Konzepte (Klassen, 
EntitEntitääten, ...)ten, ...)
Eigenschaften von Konzepten (Eigenschaften von Konzepten (SlotsSlots, , 
Attribute, ...) und Relationen zwischen Attribute, ...) und Relationen zwischen 
KonzeptenKonzepten
(Assoziationen) und zus(Assoziationen) und zusäätzlicher tzlicher 
Sprachmittel fSprachmittel füür Einschrr Einschräänkungennkungen

Artem Khvat " Ontologien und Werkzeuge "Artem Khvat " Ontologien und Werkzeuge " 3434

5. Ontologiesprachen5. Ontologiesprachen

Ontologiesprachen (2)Ontologiesprachen (2)
GrGröössesse Bandbreite verschiedener Bandbreite verschiedener 
Ontologiesprachen:Ontologiesprachen:
Einfach (nur Konzepte und Einfach (nur Konzepte und TaxonomieTaxonomie
RDF)RDF)
FrameFrame--basiertbasiert (Konzepte plus (Konzepte plus 
Konzepteigenschaften RDF(S))Konzepteigenschaften RDF(S))
LogikLogik--basiert (z. B. basiert (z. B. OntolinguaOntolingua, , 
DAML+OIL, ...) DAML+OIL, ...) 
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5. Ontologiesprachen5. Ontologiesprachen

Ontologiesprachen (3)Ontologiesprachen (3)

Ontologien werden oftmals durch Ontologien werden oftmals durch 
Diagramme ausgedrDiagramme ausgedrüückt (meist nicht ckt (meist nicht 
mmööglich dabei alles auszudrglich dabei alles auszudrüücken)cken)

EntityEntity--RelationshipRelationship Schemata und UML Schemata und UML 
Klassendiagramme kKlassendiagramme köönnen als nnen als 
Ontologiesprachen verstanden werdenOntologiesprachen verstanden werden

Artem Khvat " Ontologien und Werkzeuge "Artem Khvat " Ontologien und Werkzeuge " 3636

5.1 RDF5.1 RDF

RDF RDF „„ResourceResource DescriptionDescription FrameworkFramework““
ZieleZiele

InteroperabilitInteroperabilitäätt von Metadatenvon Metadaten
Entwicklung maschinellverarbeitbarer Entwicklung maschinellverarbeitbarer 
SemantikenSemantiken
Automatisiertes Ranking von Automatisiertes Ranking von 
RessourcenRessourcen
Entwurf zukunftssicherer Entwurf zukunftssicherer 
Anwendungen im Hinblick auf die Anwendungen im Hinblick auf die 
sich entwickelnden Schematasich entwickelnden Schemata
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5.1 RDF5.1 RDF

RDFRDF--SyntaxSyntax
Ressourcen (Ressourcen (ResourcesResources))

eindeutige eindeutige 
Spezifikation (URI, Spezifikation (URI, 
AnchorAnchor--IDID).).
Beliebiger Artefakt  Beliebiger Artefakt  
aus WWW, realer aus WWW, realer 
Welt Welt …… etc. etc. 
Einzige mir bekante Einzige mir bekante 
Ausnahme Ausnahme –– Nirwana Nirwana 
(kein URI). (kein URI). 

URI URI --Uniform Uniform ResourceResource IdentifierIdentifier, , 
http://www.w3.org/http://www.w3.org/AddressingAddressing//

Artem Khvat " Ontologien und Werkzeuge "Artem Khvat " Ontologien und Werkzeuge " 3838

5.1 RDF5.1 RDF

RDFRDF--SyntaxSyntax
Eigenschaften Eigenschaften 
((PropertiesProperties))

Aspekt, Aspekt, 
Charakteristikum, Charakteristikum, 
RelationRelation
die Art von die Art von 
RessourcenRessourcen
Beziehung zu Beziehung zu 
anderen anderen 
EigenschaftenEigenschaften
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5.1 RDF5.1 RDF

RDFRDF--SyntaxSyntax
Aussagen Aussagen 
(Statements):(Statements):

Subjekt (die Subjekt (die 
Ressource)Ressource)
PrPräädikat (die dikat (die 
Eigenschaft)Eigenschaft)
Objekt (der Wert der Objekt (der Wert der 
Eigenschaft)Eigenschaft)

Artem Khvat " Ontologien und Werkzeuge "Artem Khvat " Ontologien und Werkzeuge " 4040

5.1 RDF5.1 RDF

RDF BeispielRDF Beispiel
““TheThe individualindividual, , whosewhose namename isis OraOra
LassilaLassila, , emailemail <lassila@w3.org>, <lassila@w3.org>, isis thethe
creatorcreator of of 
http://www.w3.org/Home/Lassilahttp://www.w3.org/Home/Lassila..””

((http://http://www.ibr.cs.tuwww.ibr.cs.tu--bs.debs.de/lehre/ws0304//lehre/ws0304/svssvs//workwork//rdf_paper_final.pdfrdf_paper_final.pdf))
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5.1 RDF5.1 RDF

RDF Diagramm des RDF Diagramm des RDFRDF--
StatementsStatements::

Artem Khvat " Ontologien und Werkzeuge "Artem Khvat " Ontologien und Werkzeuge " 4242

5.1 RDF5.1 RDF

RDF Beispiel :RDF Beispiel :
<<rdf:RDFrdf:RDF

xmlns:rdf="httpxmlns:rdf="http://www.w3.org/1999/02/22://www.w3.org/1999/02/22--rdfrdf--syntaxsyntax--
ns#"ns#"
xmlns:s="httpxmlns:s="http://://description.orgdescription.org//schemaschema/">/">

<<rdf:Descriptionrdf:Description
about="httpabout="http://www.w3.org/Home/://www.w3.org/Home/LassilaLassila">">

<<s:Creators:Creator
rdf:resource="httprdf:resource="http://www.w3.org/://www.w3.org/staffIdstaffId/85740"/>/85740"/>

</</rdf:Descriptionrdf:Description>>

<<rdf:Descriptionrdf:Description
about="httpabout="http://www.w3.org/://www.w3.org/staffIdstaffId/85740">/85740">

<<s:Name>Oras:Name>Ora LassilaLassila</</s:Names:Name>>
<s:Email>lassila@w3.org</<s:Email>lassila@w3.org</s:Emails:Email>>

</</rdf:Descriptionrdf:Description>>

</</rdf:RDFrdf:RDF>>
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5.1 RDF5.1 RDF

RDF Beispiel:RDF Beispiel:
<<rdf:RDFrdf:RDF>>

<<rdf:Descriptionrdf:Description
about="httpabout="http://www.w3.org/Home/://www.w3.org/Home/LassilaLassila">">

<<s:Creators:Creator>>
<<rdf:Descriptionrdf:Description
about="httpabout="http://www.w3.org/://www.w3.org/staffIdstaffId/85740">/85740">

<<s:Name>Oras:Name>Ora LassilaLassila</</s:Names:Name>>
<s:Email>lassila@w3.org</<s:Email>lassila@w3.org</s:Emails:Email>>

</</rdf:Descriptionrdf:Description>>
</</s:Creators:Creator>>

</</rdf:Descriptionrdf:Description>>

</</rdf:RDFrdf:RDF>>

Artem Khvat " Ontologien und Werkzeuge "Artem Khvat " Ontologien und Werkzeuge " 4444

5.1 RDF5.1 RDF

RDF SyntaxRDF Syntax
BagBag: Eine ungeordnete : Eine ungeordnete 
Liste mit Liste mit DuplikatenistDuplikatenist, , 
z.B. fz.B. füür einer eine
SequenceSequence: Eine : Eine 
geordnete Liste mit geordnete Liste mit 
Duplikaten, Duplikaten, 
alphabetisch sortierte alphabetisch sortierte 
Liste von PersonenListe von Personen
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5.1 RDF5.1 RDF

RDF SyntaxRDF Syntax

AlternativeAlternative: Eine : Eine 
Liste von Liste von 
mmööglichen glichen 
Alternativen, z.B. Alternativen, z.B. 
eine Liste von eine Liste von 
MirrorMirror--SeitenSeiten im im 
InternetInternet

Artem Khvat " Ontologien und Werkzeuge "Artem Khvat " Ontologien und Werkzeuge " 4646

5.2 RDF(S)5.2 RDF(S)

RDF(S)RDF(S)
RDFRDF--SchemataSchemata beschreibt Eigenschaften. beschreibt Eigenschaften. 
äähnelt stark dem hierarchischen Klassensystem hnelt stark dem hierarchischen Klassensystem 
objektorientierter Sprachenobjektorientierter Sprachen
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5.2 RDF(S)5.2 RDF(S)

RDF(S) RDF(S) ((http://www.w3.org/TR/rdfhttp://www.w3.org/TR/rdf--schema/schema/) ) 

rdfs:Classrdfs:Class: : ÄÄhnlich wie bei hnlich wie bei 
objektorientierten Sprachen wie Java objektorientierten Sprachen wie Java 
sind auch hier alle Objekte, Ressourcen sind auch hier alle Objekte, Ressourcen 
wie Eigenschaften, Instanzen von wie Eigenschaften, Instanzen von 
ClassClass, auch die Klasse , auch die Klasse ClassClass selbstselbst
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5.2 RDF(S)5.2 RDF(S)

RDF(S) RDF(S) ((http://www.w3.org/TR/rdfhttp://www.w3.org/TR/rdf--schema/schema/))

rdfs:Resourcerdfs:Resource: : Alles, was mit RDF Alles, was mit RDF 
beschrieben wird, ist eine Ressource beschrieben wird, ist eine Ressource 
und somit eine Instanz dieser Klasseund somit eine Instanz dieser Klasse

rdf:Propertyrdf:Property: : Stellt die Klasse der Stellt die Klasse der 
Eigenschaften dar und reprEigenschaften dar und reprääsentiert sentiert 
eine Untermenge der Ressourceneine Untermenge der Ressourcen
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5.2 RDF(S)5.2 RDF(S)

Klassenhierarchie von Klassenhierarchie von RDFRDF--SchemaSchema
(Gomez(Gomez--Perez 2003 Perez 2003 OntologicalOntological Engineering)Engineering)
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5.3 DAML+OIL5.3 DAML+OIL

DAML+OILDAML+OIL

Baut  auf RDF Baut  auf RDF 
und RDF/S aufund RDF/S auf
DAML+OIL ist DAML+OIL ist 
daher selbst in daher selbst in 
RDF/S RDF/S 
formuliertformuliert
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5.3 DAML+OIL5.3 DAML+OIL

Elemente der Elemente der DAML+OILDAML+OIL--
SyntaxSyntax

KlassenKlassen
<<daml:Classdaml:Class rdf:IDrdf:ID="">="">

<<daml:aboutdaml:about=""/>=""/>
<<rdfs:subClassOfrdfs:subClassOf/>/>
<<daml:disjointWithdaml:disjointWith/>/>
<<daml:disjointUniondaml:disjointUnion
OfOf/>/>
<<daml:sameClassAdaml:sameClassA
ss/>/>

</</daml:Classdaml:Class>>
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5.3 DAML+OIL5.3 DAML+OIL

Elemente der Elemente der DAML+OILDAML+OIL--SyntaxSyntax
PropertiesProperties

gibt Relation zwischen Klassen:gibt Relation zwischen Klassen:
<<daml:ObjectPropertydaml:ObjectProperty rdf:ID="hasFatherrdf:ID="hasFather">">

<<rdfs:domainrdfs:domain rdf:resource="#Personrdf:resource="#Person"/>"/>
<<rdfs:rangerdfs:range rdf:resource="#Malerdf:resource="#Male"/>"/>

</</daml:ObjectPropertydaml:ObjectProperty>>

domaindomain –– Urbildmenge Urbildmenge 
rangerange –– BildmengeBildmenge
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5.3 DAML+OIL5.3 DAML+OIL

Elemente der Elemente der DAML+OILDAML+OIL--SyntaxSyntax
RestrictionsRestrictions

kköönnen Klassen und Relationen so nnen Klassen und Relationen so 
beschrbeschräänken:nken:

<<rdfs:subClassOfrdfs:subClassOf>>
<<daml:Restrictiondaml:Restriction daml:cardinality="1">daml:cardinality="1">

<<daml:onPropertydaml:onProperty
rdf:resource="#hasFatherrdf:resource="#hasFather"/>"/>

</</daml:Restrictiondaml:Restriction>>
</</rdfs:subClassOfrdfs:subClassOf>>
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5.3 DAML+OIL5.3 DAML+OIL

Elemente der Elemente der 
DAML+OILDAML+OIL--SyntaxSyntax

InstanzenInstanzen
Instanzen der Instanzen der 
definierten Klassen:definierten Klassen:

<Person <Person 
rdf:ID=rdf:ID=„„ArtemArtem">">

<age>24</age><age>24</age>
<<typ>cooltyp>cool</</typtyp>>
<<shirtcolor>blueshirtcolor>blue</ </ 

shirtcolorshirtcolor>>
</Person></Person>
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5.4 OWL5.4 OWL

OWL (Web OWL (Web OntologyOntology LanguageLanguage),),

Erweiterung von DAIML+OILErweiterung von DAIML+OIL
äähnelt DAML+OIL sehr starkhnelt DAML+OIL sehr stark
Einige Konstrukte umbenanntEinige Konstrukte umbenannt
Neu Konstrukte eingefNeu Konstrukte eingefüügtgt
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6.Ferienclub 6.Ferienclub 
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6.1 Problemstellung6.1 Problemstellung

keine global verbindlichen Ontologienkeine global verbindlichen Ontologien
QualitQualitäät von benutzerdefinierten Ontologient von benutzerdefinierten Ontologien
Agenten: Ich weiAgenten: Ich weißß, dass ich nicht alles wei, dass ich nicht alles weißß
Entwicklung von neuen OntologienEntwicklung von neuen Ontologien
VersionsmanagementVersionsmanagement
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6.1 Problemstellung6.1 Problemstellung

„„People People cancan’’tt shareshare knowledgeknowledge, , ifif theythey
dondon’’tt speakspeak a a commoncommon languagelanguage““

([Davenport 1998])([Davenport 1998])
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